
Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirtschaften

Kritikphase

Nur Negatives zählt!
Alles aufschreiben
Beim Thema bleiben
Von Erfahrungen & Beobachtungen 
berichten
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Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirtschaften

in Schulen scheinen 
neue Angebote zu 

nachh. lokalem 
Wirtschaften zu fehlen

mutiger 
Prozesse 
anregen

keine 
Umsetzung

transparenter 
werden

30 Min.

unfaire 
Bezahlung von 

Arbeit

Michaela Beyerova Holger Kreft Andrea Raak

Beispiele

Termine bei 
Handwerker*innen

Hohe 
Arbeitslosigkeit - 
finde keinen Job

Innenstädte 
sind leer

Mehr 
Ökostrom

Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirtschaften

Utopiephase

Nur Positives zählt!
Gemeinsam träumen
Alles ist möglich
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20 Min.

In einem perfekten Wuppertal...

Auf allen 
Gebäuden sind 

PV- Anlagen 
installiert (Privat, 
Wirtschaft, Stadt)

3- Tage- 
Woche (und 

ich kann 
davon leben)

Stadtgesellschaft 
hat Vertrauen in 

die eigene 
Selbstwirksamkeit 
(Wir schaffen das 

gemeinsam)

Gute 
Arbeit 
für alle

Grund- 
einkommen 
& Akzeptanz 

des GE)Radweg
evernetz

ung

Überall 
Abstellmögl

ichkeiten 
für Räder

Jeder kommt 
schnell und sicher 
mit alternativen 

Mobilitätslösunge
n zur Arbeit und 
zum Einkaufen

anderes Wohlstandsmodell: 
Größere individuelle 

Zufriedenheit mit erheblich 
weniger Ressourcenverbrauch 

(Bruttoglücksprodukt) --> 
Beitragsökonomie (nicht in 

Leistungsaustausch denken)

Gemeinwohlökonomie (Felber)

Stadtteil
stromsp
eicher

Dezentralität, 
lokale Vernetzung 

(was geht in 
kleinerem 

Rahmen) --> 
Resilienz

 Kostenlose 
Kultur für alle 

(mit gutem 
Niveau)

Jeder 
Mensch ist 
Künstler*in

Beispiele

Mittwochs 
haben alle frei

Menschen mit 
Ausbildung verdienen 

so viel Geld wie 
Akademiker*innen

Wer mit dem 
ÖPNV zur Arbeit 
fährt zahlt nichts

Neues Schuh- 
Geschäft in 

Barmen
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Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirtschaften

Realisierungsphase
Jetzt wird's konkret!
Wie können wir Kritik und Utopie 
zusammenführen?
Was ist realistisch erreichbar?
Was liegt uns besonders am 
Herzen?
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30 Min.

Unsere Ziele
Evaluation / 
Monitoring

nachhaltiger 
Umgang mit 
Ressourcen

Ziele der Steuerungsgruppe
Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirtschaften

Die Zukunftswerkstatt
Kritik am Bestehenden sammeln

Was ist schlecht?
Was funktioniert nicht?
Was nervt?

Wünsche herausfinden
Wie sollte es sein?
Was fehlt?

Ziele definieren
Was ist machbar?

es fehlen 
Arbeitsangebote für 
alle (ob Ausbildung 

oder nicht)

Frauen werden 
schlechter bezahlt 

als Männer

nachhaltige 
Energieversorgung

wenig Information 
über 

Förderungsmöglichkeit
en

wer /wo sind 
Ansprechtpartner

wo findet 
Venetzung statt

r

 mangelde kompetenz 
bei der Beratung 
(Nachhaltigkeit)

Es fehlt eine Defintion des 
Begriffes "gute Arbeit"
Wertigkeit der Arbeit

was ist eigentlich gute Arbeit?

Gehalt reicht nicht aus, um 
eine Familie zu ernähren
kann ich mit nachhaltiges 
Wirtschaften eine Familie 

ernähren

Handwerksbetrie
be nicht 

vergraulen

kein 
nachhaltiges 
Wirtschaften

Reden, aberkeine 
Umsetzung in der 

Stadt

Verschlafen 
der Zukunft

keine 
Aufgabenerledidi

gung

halbe 
Dienstbezuege 
für Untätigkeit

teure 
Großprojekte: 

wofür

fehlende lokale Vernetzung, 
die die Schwierigkeiten der 

"höheren" Ebenen versuchen 
zu kompensieren

zivilgesellschaftliches 
Engagement bietet  

allein kein gutes 
Auskommen

wenig - lokalen - Schutz gegen 
das Wachstumsparadigma 

(Autonomie) - es fehlt Vertrauen 
in die gemeinsame Wirksamkeit

viele Leerstände in 
den Innenstädten 
(trist, Stimmung)

Arbeitsangebote 
von BA und JC 

nicht passgenau

Axel Dreyer Gisbert JutzHai Lin Hoangl

Viele Unischerheiten (Ängste um 
Zukunft, Unsicherheit mit Blick 
auf Berufswahl, Welt bereisen, 
"klassischer Berufsweg", selbst 

verwirklichen?) Ungerechtigkeit 
(Abhängigkeit vom 

familiären 
Hintergrund)

Vielfältige, 
belebte 

Innenstadt

Schulen: Fach 
"Wertigkeit der 
guten Arbeit" 

(Erziehungssac
he)

50% der Menschen 
sind im Bereich 

nachhaltiges 
Wirtschaften tätig 

und können davon 
leben

Brachflächenkatas
ter --> Flächen 

aktivieren anstatt 
neue Flächen zu 

bebauen

Klimawandel: Wirtschaft & 
Stadt handeln 

entsprechend; Beispiel 
Stadt: Niederschlag 

versickern lassen (Rigolen, 
Schwammstadt) --> in 

Stadtrat bringen

Einzelhandel

Innenstadt

Wirtschaftsförderung

Produktion

Handwerk

Start- Ups

Ausbildung

Fachkräfte

Vereinbarkeit Beruf & Familie

Energieversorgung

Unternehmen

Innovativer 
Wirtschaftsstand

ort Wuppertal

Förderung 
Start Ups

Entwicklungs- 
möglichkeiten für 

Unternehmen
Kreative, innvoative 

Unternehmens- 
kulturStärkung 

digitaler 
Strukturen

Ressourcen und 
Klimaschutz

Regionale 
Wertschöpfung

Gemeinwohl- 
orientierte 

Arbeitsweise

Arbeitsplatz- 
sicherheit

Work- Life 
Balance

Gute Ausbildung 
& Arbeit

Nachhaltige, 
bestandsorientierte 

Gewerbegebiets- 
entwicklung

Birgit Germer Jorge Inostroza Andrea Gerhard Julia Nitsche

wenig konkrete 
Taten

fast nur Kette in den 
Innenstädten somit 
keine Arbeitsvielefal

Komination 
Homeoffice und 

Präzenzarbeit

die Arbeit soll einen 
ernären können und 

ein "gutes" Leben 
ermöglichen

flexiblere Arbeitszeiten 
um Nachhaltigkeit 
leben zu können

Ressourcen 
schönen und 

recycling einbrigen

Arbeitszeiten 
Lebensphasen anpasssen 

können ohne in den 
finzellen Ruin zu kommen

schnelles Internet für  für Telelarbeit fehlt an 
vielen Stellen

Arbeitsbedi
ngungen

Beispiel Klimawandel; Reden, Reden; nichts tun; Geld ist da

Untätigkeit / 
Falsches 
Handeln

u. A. beim Land, beim Bund...

keine 
Möglichkeit 

der 
Selbstverwirkli

chung

PV- Anlagen 
installieren auf 

städtischen 
Gebäuden

Direktabnahme 
(Stadtteilstroms

peicher) - 
technisch 
verfügbar

Nachhaltigkeits- monitoring (auf 
Website, Barometer auf Rathaus); 
gut ausgewogene Indikatoren --> 

Konsens über Indikatoren; 
Einbettung in Gesamtprozess

Klare Ziele

Kommunikation über 
Indikatorenset; Art des 
Umgangs miteinander

schonender Umgang mit 
Ressourcen; Recycling, Upcycling

Abschaffung regelmäßiger 
Sperrmüllaktionen --> konkret 

melden, bei Bedarf

Städtische Institutionen: Sollen 
nicht so schnell entsorgen (Bsp.: 
Schiefe Tür am Schulschrank) --> 

Hausmeister muss schrauben 
dürfen

regulatorische 
Rahmenbedingungen 

zur Förderung von 
Zirkularwirtschaft

Arbeit

nachhaltige 
Handwerskbetriebe 

unterstützen 
(Verdrängung)

Format: regelmäßige Treffen 
der Zivilgesellschaft mit 

Thema nachhaltiges Arbeiten 
(Plattform)

Übungsräume für anderes 
Denken/Fühlen; NICHT NUR 
junge Menschen sollen sich 

ausprobieren dürfen 
(Einblicke gewinnen)


